
 

 

 

 

Nahverkehrsanschluss 
Stadtbahnhaltestelle Olgaeck 
3 Stationen ab Hauptbahnhof 
mit U5, U6, U7, U12 oder U15 

Bankverbindung 
GLS Bank 
Konto Nr. 702 132 6300 
BLZ 430 609 67 

Telefon 0711.24 89 55-20 
Telefax 0711.24 89 55-30 
info@lnv-bw.de 
www.lnv-bw.de 

Landesnaturschutzverband 
Baden-Württemberg e.V. 
Olgastraße 19 
70182 Stuttgart 
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Ministerium für Umwelt, Klima und  
Energiewirtschaft Baden-Württemberg 
Herrn Peter Fuhrmann 
Postfach 10 34 39 
70029 Stuttgart 
 
 
 
vorab elektronisch an: Lennart.Gosch@um.bwl.de 
 
 
Ihr Zeichen/Ihre Nachricht vom Unsere Zeichen/Unsere Nachricht vom Telefon/E-Mail 

Az 5-8912.10-HWRL, 23.05.2013 um-hrmp-sup 0711/248955-23, anke.trube@lnv-bw.de 

 

Umsetzung der Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie (HWRM ) in Baden-
Württemberg 

Hier: Stellungnahme zum Scoping für die Strategische Umweltprüfung (SUP)  

 

 

 

Sehr geehrter Herr Fuhrmann, 

 

der Landesnaturschutzverband Baden-Württemberg (LNV) dankt für die Zusendung 
der Scopingunterlagen für die sechs zu erstellenden Berichte der Strategischen Um-
weltprüfung, die für die Hochwasserrisikomanagementpläne in den sechs Flussge-
bieten Baden-Württembergs notwendig sind.  

Wir danken auch für die Vorstellung der Vorgehensweise am 28.06.2013 im 
MVI/Argonhaus (Scopingtermin) und die Zusendung des zugehörigen Protokolls. 

 

Der geplante Untersuchungsrahmen ist umfangreich und deckt aus LNV-Sicht alle 
wichtigen Aspekte einer möglichen Umweltbeeinträchtigung ab, zumindest sind uns 
keine erheblichen Lücken aufgefallen.  

 

Wie beim Scopingtermin vorgebracht, bitten wir noch zu berücksichtigen, dass unse-
rer Kenntnis nach nicht alle als Heil-, Mineral- oder sonstige Bäderquellen genutzte 
Quellen auch als Wasser- oder Heilquellenschutzgebiete festgesetzt sind. Hochwas-
serereignisse und die zu erstellenden HW-Risikomanagementpläne können auch 
diese Quellen negativ betreffen. Wir bitten daher, diese Quellen und ihr Einzugsge-
biet zusätzlich zu Wasser- und Heilquellen-Schutzgebieten in den SUP zu berück-
sichtigen. Gern sollte den betroffenen Gemeinden ein Antrag auf Ausweisung als 

 
Dr. Anke Trube 
Geschäftsführerin 
 
 
Stuttgart, 26.08.2013 
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Wasserschutzgebiet empfohlen werden bzw. die unteren Wasserbehörden gebeten 
werden, eine solche Ausweisung in die Wege zu leiten. Erste Informationen sind 
über die Internetseite des Heilbäderverbands http://www.heilbaeder-bw.de/  zu erhal-
ten. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Dr. Anke Trube 

Geschäftsführerin 


